
Architektur: GerambRose
Der MED CAMPUS Graz, Modul 1 wurde vom Verein BauKultur Steiermark mit
der GerambRose 2018 ausgezeichnet.

Was macht gute Architektur aus?

Die GerambRose wird vom Verein BauKultur Steiermark an beispielhafte Projekte als Zeichen der
Anerkennung für die gemeinsame Leistung von Planerinnen und Planern, Bauherrschaft und Ausführenden
vergeben. Der Hauptkörper Modul 1 des MED CAMPUS Graz, wurde 2018 mit dem Preis ausgezeichnet.

 

Der Verein BauKultur Steiermark beschreibt das Bauprojekt so:

Wenn die Stadt in die Stadt kommt, entsteht Pluralismus durch Dichte. Und wenn sich ein neues urbanes
Gefecht mit den topografischen Schichten des Ortes überlagert und das städtische Umfeld an sich bindet,
entsteht Kommunikation. In Graz wird die ethnische Konsistenz der Medizin im Modul 1 des MED CAMPUS
in Raum umgedeutet und so zur atmosphärischen und humanen Integration verfestigt. Es sind förmlich
Raumschichten, die sich aneinander reiben und dadurch die Potenziale der menschlichen Interaktion
unaufdringlich an die Oberfläche bringen.

Eine Sequenz von langgestreckten Gebäudevolumina, die sich öffnen und schließen, greift ineinander.
Brücken verbinden Institute und Lehrlandschaften, Plätze gehen über in Gassen und die dritte Dimension
wird nahezu schwerelos überwunden. Diese Porosität der Räume schafft ein Dorf auf mehreren Etagen mit
einem zentralen Platz, der wiederum einen wesentlichen Teil der örtlichen Identifikation mit einprägsamen
Blicken auf die Nachbarschaften bildet. Nicht zuletzt wird durch diese Differenzierung der
Baukörperpositionierung die Frischluftschneise der Stadt Graz berücksichtigt und ein ausgewogenes
Mikroklima ermöglicht.

In derselben Konsequenz und Reichhaltigkeit wird die innere Struktur bewältigt. Im Wechsel von schlanken
und breiten Baukörpern wechselt der Inhalt von Büro auf Labor. Durch diese Disposition der Funktionen
wird – auch mit Hilfe der Betriebssystematik – eine kollektive Absonderung in eigenen „Arbeitskapseln”
verhindert. Die sozialen Milieus der Identifikation überspannen die Gesamtheit. Umhüllt von acht Graustufen
erscheint der Campus dem fernen Flaneur als abziehender Wolkenhimmel, der sich in den ruralen
Landschaften der Grazer Umgebung niederlassen will.
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